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„10 Jahre Martin Winkler“

„Liederkranz 
goes Hollywood“
Premiere des Imagefilms 
am Konzert-Abend
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Michael Giller

IntervIeW

Michael
Giller

CHOREcho: Du 
bist nun seit etwa 
einem Jahr aktiver 
Sänger im Lieder-
kranz; wie kam es 
dazu?
Michael Giller: Auf-
merksam auf den 
Liederkranz wurde 
ich durch die Hin-
weise auf die Ver-
anstaltung „Sin-
gen und Musizie - 
ren rund ums 
Kreuz“ im Juli 
2015. Pohl-Göns 
ist mein Heimat-
ort, hier bin ich auf-
gewachsen und in 
die Grundschule 
gegangen. Später 
haben meine El-
tern in Butzbach 
gebaut und ich  
besuchte das Wei-
d iggymnas ium. 

Durch Studium und 
Beruf bin ich viele 
Jahre quer durch 
Deutschland gekom-
men. Seit ich beruf-
lich nun in Gießen tä-
tig bin, zieht es mich 
auch wieder in mein 
Heimatdorf und ich 
habe für Hobbys mehr 
Zeit. Musik hat mich 
schon immer interes-
siert und meine Frau 
und ich gehen schon 
seit vielen Jahren tan-
zen. Meine Frau singt 
zudem seit längerer 
Zeit in einem Gospel-
chor. So kam eins 
zum anderen und 
nachdem ich den 
Chor im Juli 2015 er-
lebt hatte, war klar, 
hier möchte ich auch 
mitmachen.

CHOREcho:  Wie wur-
dest Du bei den Sän-
gern und durch den 
Chorleiter aufgenom-
men?
Michael Giller: Eine 
solch herzliche Auf-
nahme von allen habe 
ich bisher noch nir-
gendwo erlebt. Ich 
wurde ohne Vorbehal-
te in die Chorfamilie 
integriert und fühlte 
mich von Anfang an 
gut aufgehoben. Mei-
ne Mitsänger im Te-
nor haben mir wirklich 
große Hilfestellungen 
gegeben. Auch unser 
Dirigent Martin Wink-
ler – wir kennen uns 

aus der gemeinsa-
men Schulzeit – und 
der gesamte Vorstand 
haben mich herzlich 
begrüßt. Nachdem in 
den letzten 2 Jahren 
meine Mutter, mein 
Bruder und mein Vater 
verstorben sind, habe 
ich durch den Chor 
und die Musik auch 
wieder mehr Lebens-
freude bekommen.

CHOREcho:  Was 
macht den Lieder-
kranz Deiner Meinung 
nach im Besonderen 
aus?
Michael Giller: In die-
sem Chor stimmt ein-
fach die Mischung. 
Das bezieht sich ei-
nerseits auf die Mit-
glieder; es gibt ein 
ausgeglichenes Ver-
hältnis aller Alters-
gruppen und von 
Frauen und Männern. 
Andererseits ist auch 
das Repertoire ab-
wechslungsreich; wir 
singen deutsche Lie-
der und auch Lieder 
in verschiedenen an-
deren Sprachen, wir 
singen fröhliche Lie-
der, aber auch Stücke 
für traurige Anlässe, 
eben wie das Leben 
ist. Was besonders 
herausgestellt wer-
den muss, ist die ge-
lebte Gemeinschaft 
im Liederkranz. Mein 
Fazit: Dieser Chor hat 
Zukunft!

CHOREcho:  Wenn Du 
ein aktives Chormit-
glied werben möch-
test, wie wären Deine 
Argumente?
Michael Giller: Wer 
Entspannung vom All-
tag und besonders 
von beruflichen Belas-
tungen sucht, der ist 
im Chor richtig aufge-
hoben. Musik und Ge-
meinschaft können 
einem viel Positives 
geben. Den größten 
Vorbehalt, den man 
immer wieder – auch 
von wirklich Interes-
sierten – hört, näm-
lich, dass man nicht 
singen könne, kann 
man ganz leicht wi-
derlegen. Man braucht 
keinerlei Vorkenntnis-
se und man muss kei-
ne Noten lesen kön-
nen. Ich selbst hatte 
vorher auch noch nie 
in einem Chor gesun-
gen und zähle mich 
auch nicht zu den be-
gnadeten Sängern. 
Was man jedoch ha-
ben sollte, ist Freude 
an der Musik und 
Freude, mit anderen 
gemeinsam zu sin-
gen. Eine unverbindli-
che Probestunde kann 
hier weiterhelfen. Ich 
selbst habe auch die 
eine oder andere Per-
son im Blickpunkt, 
von der ich glaube, sie 
könnte Interesse ha-
ben, traut sich aber 
noch nicht.
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Am 28. August war es 
soweit: der zweite 
Drehtag zu unserem 
Imagefilm stand an. 
Hoch motiviert und 
konzentriert startete 
man mit den Drehar-
beiten am Butzbacher 
Landgrafenschloss. 
Im Anschluss daran 
fing man verschiede-
ne Einstellungen auf 
dem Marktplatz ein, 
bevor es zurück nach 
Pohl-Göns ging. Hier 
wurden die Dreharbei-

2. Drehtag „Imagefilm“

ten abgeschlossen. 
Schon jetzt ist man ge-
spannt und die Vor-
freude auf 
das Ergeb-
nis groß. 
Vorgestel l t 
wird der Film 
am Jubiläums-
konzert unse-
res Dirigenten 
Martin Winkler 
am 08. Oktober 
2016 in der Alten 
Turnhalle in Butz-
bach.

Der Liederkranz belegt 
fünften Platz beim Ovag-voting 
und freut sich riesig über einen 
Zuschuss von 300 €
Der Liederkranz nahm 
jüngst an der Vereins-
Aktion „Gemeinsam 
Oberhessen stärken!“ 
der OVAG Energie AG 

teil. Vereine konnten 
hier ihre Projekte an-
melden, welche mit-
tels Stimmenabgabe, 
sogenanntem Voten, 

durch die Bevölke-
rung unterstützt wer-
den sollten. Der Chor 
hatte sich mit seinem 
Projekt einer profes-
sionellen Erstellung 
eines Imagefilmes be-
worben. Hocherfreut 
ist man im Chor über 
das sehr erfolgreiche 
Abschneiden. Das Er-
reichen des fünften 
Platzes steht für das  

große Interesse in 
der Bevölkerung 
für das Projekt 
bzw. die Idee. Die 
Sängerinnen und 
Sänger bedanken 
sich recht herzlich 
bei allen, die dem 
Chor und damit 
dem Projekt ihre 
Stimme gegeben 
haben.

„Image-

film“

Lieder-

kranz
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n 08.10.16 Jubiläumskonzert „10 Jahre Martin Winkler“
  Gastchor „DaCapo“, Nieder-Weisel

n 25.11.16 Mitgestaltung „In Pohl-Göns bleiben 
  die Weihnachtslichter an“

n 04.12.16 Singen am Seniorennachmittag in Pohl-Göns

n 04.12.16 Konzert in Fleisbach/Sinn bei Herborn
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Dürfen wir vorstellen: 
Michael, Birgit, Ellen, 
Sonja und Michel. Un-
sere ‚Neuzugänge‘, 
begrüßt von dem ers-
ten Vorsitzenden And-
reas Catlin (unten 
links v.l.n.r). „Prima, 
dass ihr den Weg zu 
uns gefunden habt. 
Und was noch toller 
ist, als regelmäßige 
Teilnehmer der Chor-

proben seid ihr schon 
voll integriert.“
Eine Gruppe der Akti-
ven ließ es sich in  
der Sommerpause 
nicht nehmen den 
Neuen, zum Teil von 
außerhalb kommen-
den Sängerinnen und 
Sängern, bei einer 
Ortsbegehung das 
Dorf und seine Ein-
wohner näher zu brin-

neuzugänge in 2016 
inklusive Ortsbegehung

gen. Schließlich muss 
ja jeder wissen, wo 
der eine oder die an-
dere Einheimische zu-
hause ist. Der Rund-
gang wurde durch 
verschiedene „flüssi-
ge“ Zwischenstopps 
abgerundet und so-
gar mit frisch geba-
ckenem Butterlochku-
chen gekrönt. Wäre 
das nicht auch für 
Dich ein Anreiz bei 
uns mitzumachen?

Witz des Quartals

Der feingekleidete Mu-

sikliebhaber zu sei- 

ner Nachbarin im 

Kammermusikkonzert: 

„Die Akustik hier im 

Raum ist aber 

schlecht“ Darauf sie: 

„Oh, ja! Jetzt wo Sie es 

sagen, rieche ich es 

auch!“


